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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger der Stadtgemeinde 
St. Andrä!
Viele St. Andräer GemeindebürgerInnen haben mit ihrer stol-
zen Blumenpracht nicht nur unserem Ort mehr Schönheit 
verliehen, sondern damit auch Anerkennung und Lob bei der 
Blumenolympiade geerntet. Sehr gute Plätze erreichten bei 
der Regionalwertung die St. Andräer Teilnehmerinnen Maria 
Wutscher, Monika Wiedemann und Mathilde Friesacher. 
Die Prämierung fand im Congress Center in Pörtschach statt. 
Ich gratuliere den Preisträgerinnen recht herzlich zu ihrem blu-
migen Erfolg. 

Sehr stolz bin ich 
auf unsere Mit-
arbeiterin Eva 
Juri, die durch 
ihr Engagement 
und ihr Bemühen 
nun die Lehrab-
schlussprüfung 
im Berufsbild 
„ Ve r w a l t u n g s - 
assistentIn“ mit 
„Auszeichnung“ 
abgelegt hat. 

Der heurige Schulbeginn war kein guter Start für die Stadt-
gemeinde St. Andrä.  Unvorhersehbare Umstände (Schulab-
meldungen) haben dazu geführt, dass die Bildungsdirektion 
Kärnten mit Bescheid die Schließung des Schulstandortes der 
Volksschule Schönweg veranlasst hat. 

Oberste Priorität ist es nun, den Volksschulkindern, die den 
Schulbesuch nun in einer anderen Volksschule fortsetzen 
müssen, einen sicheren Schulweg zu ermöglichen. Unsere  
Forderungen sind bereits bei Bezirkshauptmannschaft und 
der Landesstraßenverwaltung eingebracht worden. Unum-
gänglich ist in diesem Zusammenhang die Aufstellung einer 
50-km/h-Geschwindigkeitstafel beim Tabakfastl, eine blinken-
de „Achtung Kinder“-Infotafel beim GH Brenner sowie ein 
Schutzweg zum sicheren Überqueren der Straße. 

Den Kindern „Achtung“ 
zu schenken, das ist ein 
Appell, der sich an alle Ver-
kehrsteilnehmerInnen rich-
tet.  Überhöhte Geschwin-
digkeit im Ortsgebiet sind 
ein vieldiskutiertes Thema. 
Unser Bewusstsein muss 
es sein, dass überhöhte Ge-
schwindigkeit fatale Folgen 
mit sich bringen kann. Es 
freut mich deshalb umso 
mehr, dass vor kurzer Zeit 
in Aich die Installation einer 
Geschwindigkeitsmessung 
erfolgreich durchgeführt 
werden konnte. Hier ist mir 
die Einhaltung der erlaubten 
30-km/h-Beschränkung be-
sonders wichtig. Damit soll 
auch vermieden werden, diese Strecke als Abkürzung nach St. 
Paul zu benützen. Rücksicht und Vorsicht sind im Straßenver-
kehr das wichtigste und oberste Gebot! Die Geschwindigkeits-
überwachung fällt zwar in den Zuständigkeitsbereich der Exe-
kutive. Da aber dieses Thema vielen BürgerInnen immer mehr 
„unter den Nägeln“ brennt, nehmen sich Politik und Exekutive 
dieser zunehmenden Problematik in Gesprächen an, um hier 
Lösungsansätze und Wege zu erarbeiten und umzusetzen. Der 
Schwerverkehr durch St. Andrä sowie die geplante Umfah-
rungsstraße sind Themen, die durch die Zugverbindung und 
den Koralmtunnel noch mehr an Gewicht bekommen werden. 

Mit seiner Teilnahme 
bei den Special Olym-
pics konnte Phillip 
Repnik im Septem-
ber drei Medaillen 
und somit einen tollen 
sportlichen Erfolg im 
Bowlingturnier für 
sich einholen.  Sein 
Ziel ist es, auch bei 
den nationalen Som-
merspielen 2022 ganz 
vorne mit dabei zu 
sein. 
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Einen weiteren beachtlichen Erfolg erzielte die gebürtige St. 
Andräerin und pharmazeutisch kaufmännische Assistentin Se-
lina Fellner bei den diesjährigen „EuroSkills“ in Graz.  Sie 
räumte richtig ab und wurde Vizeeuropameisterin bei der Be-
rufseuropameisterschaft. Zur Silbermedaille gratulierten ihr 
nicht nur Landerrat Daniel Fellner, sondern auch ganz persön-
lich Bundespräsident Alexander van der Bellen. 

Ende September wurde ich bei der Generalversammlung in 
Klagenfurt zur Zivilschutzschutz-Bezirksleiterin gewählt, 
um in dieser Funktion künftig als „Lavanttaler Verbindungs-
glied“ zum Landesverband, unter der Führung von Präsident 
Rudolf Schober, zu agieren. Wichtig ist mir in dieser Funkti-
on, das notwendige Bewusstsein zu schaffen, um BürgerInnen 
auf Notfälle und Krisensituationen vorzubereiten.

Am 8. Oktober besuchte uns eine Delegation der Partnerstadt 
Jelsa. Gemeinsam mit Bürgermeister Nikša Peronja wurde die 
feierliche Eröffnung des neu errichteten Jelsa-Platzes am Pano-
ramaweg durchgeführt, welche als Auftaktveranstaltung für das 
25-Jahr-Jubiläum unserer Städtepartnerschaft im Jahr 2022 gilt. 

Aufgrund der andauernden Pandemie und der strengen CO-
VID-Auflagen fanden die St. Andräer Gesundheitstage heuer 
leider in gekürzter Form an nur einem GESUNDHEITS-Tag 
statt. Herzlichen Dank an alle Vortragenden und die Anwesen-
heit der zahlreichen BesucherInnen. Für 2022 ist es geplant, 
die Gesundheitstage wieder wie gewohnt dreitägig u.a. mit der 
Unterstützung der Pflegekoordinatorin Christina Unterber-
ger stattfinden zu lassen.
Weiter forciert wird auch das Projekt „Demenzaktive Ge-
meinde“. Spezielle zertifizierte Schulungen werden angebo-
ten, um den Umgang mit den an Demenz erkrankten Personen 

zu erlernen und vor allem auch zu erleichtern. 
Positiv erwähnenswert ist auch der Ankauf und die Übergabe 
des neuen KLFA an 
die FF Schönweg.
In diesem Zusammen-
hang gratuliere ich 
Heinz Schlatte recht 
herzlich zur neuen 
Funktion als Komman-
dant-Stellvertreter. 
„Gut Heil“ für die 
künftige Zusammenarbeit und unfallfreie Einsätze mit dem 
neuen FF-Einsatz-Fahrzeug! 

„Babynews“ gibt es bei Stadtrat Mag. Jürgen Ozwirk. Er 
wurde zum 2. Mal Vater einer entzückenden Tochter. 

Grandios ist auch der aus-
gezeichnete Abschluss des 
Kunstgeschichtestudiums 
von Vzbgm. Maximilian 
Peter, LL.M.(WU), MA. 

Eine besonders gute Nach-
richt kommt auch aus dem 
Herzen der Stadt St. An-
drä. Im Frühsommer 2022 
wird durch die neuen Päch-
ter Marco Rabensteiner 
und Wolfgang Mager ein 
weiterer Schritt zur Bele-
bung der Innenstadt gesetzt 
und damit dem St. Andräer 
Wirtshausleben wieder fri-
scher Wind eingehaucht. 

Mit diesen erfreulichen Zeilen wünsche ich allen St. Andräer- 
Innen einen besinnlichen Advent und eine schöne, vor allem 
aber eine „gesunde“ Weihnachtszeit im Kreise eurer Lieben! 

Herzlichst 
Eure Bürgermeisterin Maria Knauder
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Ein sehr spezielles Jahr, das an be-
sonderen Ereignissen und Heraus-
forderungen kaum noch zu über-
bieten ist, neigt sich dem Ende 
zu. Corona ist noch immer unser 
ständiger Begleiter und versucht 
als unsichtbarer Virus, nun doch 
sichtbar die Gesellschaft durch 
individuelle und gegensätzliche 
Impfauffassungen, zu spalten. 
Wir dürfen keinesfalls Gefahr 
laufen und uns gegenseitig zum 
Feind werden! Diesen Appell 
richte ich persönlich an uns alle. 

Miteinander gemeinsam in eine Richtung zu gehen, wird uns si-
cherlich, sei es noch so mühsam, ans gewünschte Ziel bringen.
Seit April dieses Jahres bin ich nun als Erster Vizebürgermei-
ster bemüht, die Geschicke der Finanzen der Stadtgemeinde St. 
Andrä zu leiten.

Mit dem Stadt- und Gemeinderat sind wir stets bemüht, Be-
schlussfassungen zweckmäßig und wirtschaftlich und das 
nicht nur im Rahmen der gesetzlichen und finanziellen Mög-
lichkeiten, sondern vor allem unter Berücksichtigung der Ge-
meindebedürfnisse, herbeizuführen. 
Vieles ist mach- und finanzierbar. Manches ist jedoch nicht so-
fort durchführbar, muss zur Erledigung hinten angereiht wer-
den und vorerst warten. Ich bedanke mich an dieser Stelle bei 
allen, die dafür das nötige Verständnis aufkommen lassen und 
vor allem Ruhe bewahren.

Liebe St. Andräerinnen! Liebe St. Andräer!
In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung habe ich bereits 
darauf hingewiesen, dass der Sparstift in St. Andrä gespitzt ist 
und auch so zum Einsatz kommt.
Projekte werden nach Priorität gereiht und entsprechend ihrer 
Dringlichkeit so gut wie möglich umgesetzt. 
Erfreulich und erwähnenswert sind die zahlreichen Betriebs-
ansiedlungen in der IGZ St. Andrä Süd, deren Umsetzung auf-
grund von zusätzlichem Grundflächenerwerb heuer möglich 
geworden sind. Beachtenswert ist auch das dadurch verzeich-
nete Kommunalsteuerplus. 
Besonders hervorzuheben ist der schon mit Freude erwartete 
und lang ersehnte, endgültige „Startschuss“ zum Neubau des 
Kindergartens in St. Andrä am erworbenen Grundstück hinter 
der Volksschule.
Diese zweckmäßige und nachhaltige Bauweise sowie das neue 
vorschulische Bildungskonzept dieser Betreuungseinrichtung 
wird, darauf gebe ich mein Wort, den Bedürfnissen unserer 
Kindergartenkinder zu 100 % gerecht. Wir alle können darauf 
schon jetzt stolz sein.
Das Wohl unserer KLEINSTEN wird in St. Andrä GROSS ge-
schrieben und steht bei uns an erster Stelle!
Für das kommende Jahr setzen wir alles daran, offene Projekt-
durchführungen im Rahmen der erstellten Finanzierungspläne 
abzuwickeln, Straßensanierungen nach dem Prioritätenkatalog 
zu planen und abzuarbeiten, das Orts- und Entwicklungskon-
zept (OEK) sowie den Flächenwidmungsplan mit Bedacht zu 
überarbeiten und neu zu erstellen.
Mit Zuversicht streben wir zum Wohle aller, neue Ziele und 
deren Umsetzung auch im Jahr 2022 an. 

In diesem Sinne, wünsche ich Ihnen von Herzen nur das Beste 
für das kommende Jahr.

Genießen Sie die besinnliche Weihnachtszeit im Kreise Ihrer 
Lieben, bleiben Sie optimistisch und vor allem bei bester Ge-
sundheit.

Euer Erster Vizebürgermeister Andreas Fleck
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Das Jahr 2021 neigt sich dem 
Ende zu und wird als zweites Jahr 
der Pandemie in die Geschichts-
bücher eingehen. Es waren und 
sind herausfordernde Zeiten, in 
denen wir uns aktuell befinden. 
Umso wichtiger ist es in Zeiten 
der Krise, kleine, aber wichtige 
und kontinuierliche Schritte zu 
tun. 
Für die Bereiche Hoch- und Tief-
bau bedeutet das, eine gewisse 
Kontinuität in der Bautätigkeit 
zu setzen, die sich in diesem Jahr 

gezeigt hat, aber auch im Frühjahr des nächsten Jahres zeigen 
wird. So konnten wir mit den Straßenbauvorhaben 2021 einen 
starken Akzent für die Sanierung der Bergstraßen Richtung 
Saualpe setzen, indem Teile der Burgstaller Straße, der Lam-
mer Straße und der Pöllinger Straße saniert wurden. Die Pla-
nungen für das ambitionierte Projekt „Gehweg Wimpassing“ 
erfolgen über den Winter, sodass wir zuversichtlich dem Bau-
beginn im Frühjahr entgegensehen können. Für mich ist dies 
ein Schlüsselprojekt zur Attraktivierung einer aufstrebenden 
Siedlung nahe dem St. Andräer Ortskern, die zum reizvollen 
Lebensmittelpunkt vieler Jungfamilien geworden ist. Mit je-
nem Geld, das uns aus den Bundesförderungen bleibt, werden 
wir dann ebenfalls im nächsten Jahr die Sanierung unserer 
Bergstraßen fortsetzen. Neben diesen größeren Projekten ist 
es mir als Straßenbaureferent ein Anliegen, Kleinprojekte im 
Straßenbau zu fördern und rasch umzusetzen, zumal auch aus 
solchen kleineren Vorhaben nach und nach ein großes Ganzes 
für St. Andrä entsteht. 

Im Hochbaubereich freue ich mich, dass einerseits die Stadt-
gemeinde als Bauträger den neuen Kindergarten errichtet, und 
dass wir im Jahr 2021 einen besonders hohen Zuspruch an pri-
vaten Bauvorhaben verzeichnen konnten, was für St. Andrä als 
attraktiven Wohnort spricht. 

Mit großer Freude darf ich auch auf die schönen und vielfäl-
tigen Kulturveranstaltungen zurückblicken, die wir als Kul-
turreferat austragen durften. So war das Konzert von Helmut 
Stippich mit seiner Frau Maria und einem befreundeten Wiener 
Ehepaar ein wirklich großer Erfolg! Die Lesungen und Aus-
stellungen in der Galerie II sind die allmonatliche Kontinuität, 
die wir Ihnen in der Kultur bieten können, und ich bin wirk-
lich stolz über die gebotene Brandbreite. Die junge Kärntnerin 
Alina Lindermuth oder das humorvolle Ehepaar Lipp – immer 
wieder sind es schöne und genussvolle Abende, die uns den 
Pandemiealltag mit seinen Herausforderungen zumindest für 
eine Zeit vergessen lassen. Ich glaube auch, dass das auch der 
große Auftrag ist, den die Kunst und Kultur zu leisten hat – 
mutig zu sein und die bestehenden rechtlichen Möglichkeiten 
auszuschöpfen, um Veranstaltungen doch durchführen zu kön-
nen. Nach diesem Motto verantworte ich den Kulturbereich 
und wünsche Ihnen für Ihre Gesundheit und Lebensfreude nur 
das Allerbeste im neuen Jahr!

Ihr Zweiter Vizebürgermeister
Maximilian Peter, LL.M. (WU), MA

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger 
von St. Andrä!

Sehr geehrte Damen und Herren! 
In diesem Jahr gab es für uns alle 
viele Höhen und Tiefen. Auch in 
unserer Gemeinde mussten wir 
vieles anders handhaben und uns 
neu erfinden. Neu erfinden heißt 
auch, neuen Ideen etwas Raum zu 
geben. Daher möchte ich ihnen 
vom Kooperationsprojekt „We-
Locally Kärnten“ berichten, an 
dem St. Andrä, Völkermarkt und 
Griffen gemeinsam arbeiten. Da-
bei handelt es sich um eine Inter-
netplattform, auf der sich kleine 
und mittelständige Unternehmen, 

St. Andräer Vereine sowie alle, die Regionalität leben wollen, 
gemeinsam vernetzen können. Hier kann man unter anderem 
allerlei Produkte anbieten, Räumlichkeiten mieten/vermieten 
und vieles mehr. Die Anmeldung ist natürlich für alle Nutzer 
kostenlos. Geben Sie diesem Regionalentwicklungsprojekt 
eine Chance! Falls Sie mehr Informationen diesbezüglich 
brauchen, stehen Ihnen unsere GemeindemitarbeiterInnen so-
wie ich als Referent gern zur Verfügung. Weitere Informati-
onen dazu finden Sie auch auf Seite 23. 
Ein weiteres sehr wichtiges Thema, welches für uns alle rele-
vant ist, ist unser Internetausbau. Daher freut es mich Ihnen 
auch berichten zu dürfen, dass es in absehbarer Zeit zu einer 
Verbesserung der bestehenden Internetleitung unter anderem 
in Teilen von Jakling und Wimpassing kommen wird. Dies 
Projekt von A1 wurde in Unterstützung mit der Gemeinde um-
gesetzt. Wir arbeiten beständig daran, die Internetgeschwindig-
keit für Sie zu verbessern. 

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine ru-
hige Adventszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest und für das 
kommende Jahr 2022 alles Gute. 

Ihr Stadtrat Mag. Jürgen Ozwirk
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Das Jahr neigt sich dem Ende und 
es war ein Jahr voller „Unruhe“. 
Die Pandemie hat uns weiterhin 
voll im Griff und es ist sehr be-
schwerlich, aufgrund der vielen 
Auflagen und Verordnungen ein 
Stück weit Normalität in den All-
tag zu bringen. Trotzdem freut es 
mich, dass es möglich war, für 
unsere kleinen BürgerInnen we-
nigstens die Feste im Jahreskreis 
im kleinen Rahmen zu feiern. Da-
für danke ich allen Pädagoginnen 
und Pädagogen von ganzem Her-

zen, welche trotz der erschwerten Umstände trotzdem ihr Best-
möglichstes gaben, um Kinderaugen zum Strahlen zu bringen.

Traditionell wurden in allen Kindergärten die Erntedankfeste 
heuer im kleinen Rahmen abgehalten. Die Kinder begeisterten 
mit Darbietungen rund um den Erntedank. 

Auch die Laternenfeste 
gestalteten alle Kinder-
gartengruppen heuer 
individuell und im klei-
nen Rahmen. Die Kin-
der hatten ihren Spaß 
dabei und gaben Later-
nenlieder und Beiträge 
rund um den heiligen 
Martin zum Besten. 

Frohe Weihnachten 
& ein gutes neues Jahr!

Wir wünschen allen Kunden und Freunden

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde St. Andrä!

Alles Liebe, Eure Stadträtin Ina Hobel, BEd.

Größere Veranstaltungen konn-
ten wegen der strengen Verord-
nungen leider keine durchgeführt 
werden, so musste auch heuer 
das beliebte „Nikolospringen“ 
abgesagt werden. Trotzdem aber 
ist es gelungen, in Kooperation 
seitens des Jugendreferates, den 
Schulen und den Kindergärten, 
den Kindern einen Nikolobesuch 
zu ermöglichen. Ich danke hier-
bei allen Beteiligten, welche die 
Aktion möglich gemacht haben. 

Abschließend bleibt mir nur mehr, Ihnen alles Gute und vor 
allem Gesundheit zu wünschen, und darauf zu hoffen, dass sich 
im nächsten Jahr alles zum Besseren wendet. In diesem Sinne 
schließe ich mit folgendem Zitat von Rainer Maria Rilke:

Erfreuliches ist aus dem Kindergartenbereich zu berichten: Am 
16. November fand die Spatenstichfeier für unseren Kinder-
gartenneubau statt. Voller Erwartung fiebern wir nun unserem 
neuen Kindergarten entgegen, was mich als Kindergartenrefe-
rentin besonders freut.

Am 18. September veranstalteten der TC Eitweg mit den Kin-
derfreunden das Abschlusstennisturnier im Zuge des Sommer-
tenniskurses, welcher wieder ein voller Erfolg war. Rund 50 
Kinder nahmen das Angebot an. Danke für Euer Engagement. 

„Weihnachtszeit! 
Wer spricht von Siegen? 

Überstehen ist alles!“ 
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Werte GemeindebürgerInnen!
Ein herausforderndes Jahr, in dem 
es dem neuen Gemeinde- und 
Stadtrat trotz großer Einschrän-
kungen gelungen ist, Impulse zu 
setzen, neigt sich dem Ende zu. 
Die Stadtgemeinde St. Andrä ist 
seit dem Jahr 2012 Mitglied des 
e5-Landesprogramms. Im Herbst 
fand ein Vernetzungstreffen in 
Neuhaus und die Neuaufstellung 
unseres e5-Teams statt. Ich be-
danke mich für die Bemühungen 
des scheidenden Teams rund um 
den Teamleiter DI Dr. Gerhard 

Oswald und freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem neu-
en Team im Bestreben, unsere Gemeinde mit verschiedenen 
Projekten energieeffizienter zu gestalten.

Zusätzlich bekennt sich die Stadtgemeinde als Mitglied der 
Klima- und Energiemodellregion (KEM) und der Klima-An-
passungsmodellregion (KLAR!) zu weiteren Umweltschutz-
maßnahmen. Hervorzuheben ist in der Winterzeit die Bio-
masse-Plattform Lavanttal (www.biomasse-lavanttal.at), wo 
Energieholz von heimischen Landwirten der Bevölkerung an-
geboten wird. 
Neu entwickelt wurde auch die Bürgerkarte der Stadtgemein-
de St. Andrä. Diese ersetzt ab dem neuen Jahr die alte Recy-
clinghofkarte und erlaubt es unseren Bürgern, ihren Müll in 
das Umweltzentrum Lavanttal zu bringen. Außerdem sollen in 
Zukunft auf der Bürgerkarte auch weitere Funktionen in Ver-
bindung mit der FZA, Bibliothek usw. ihren Platz finden. 
In einer Neufassung der Abfuhrordnung wurden die schon lan-
ge vom Rechnungshof empfohlenen Schritte zur Anpassung der 
Abfallmengen gemacht. Als minimale Berechnungsgrundlage 
dient eine Menge von 8 Liter Müll pro Einwohner und Woche. 
Dies hat auch zur Folge, dass eine 360-Liter-Hausmülltonne 
für Haushalte ab acht Personen ausgeliefert werden wird.

Seit Beginn des Schul-
jahres erfreut sich die 
Schulobstaktion in 
Kooperation mit der 
Landwirtschaftskam-
mer großer Beliebtheit. 
Des Weiteren konnten 
im Zuge der Digitali-
sierung unserer Schulen 
zwei interaktive Tafeln 
angekauft werden. Die-

se bereichern den Schulalltag in Maria Rojach und St. Ulrich. 
Auch nächstes Jahr sollen die Volksschulen weiter digital auf-
gerüstet werden. 
Der Schulstart war aber auch von Turbulenzen geprägt. Mit 
dem Bescheid der Bildungsdirektion vom 20. September muss-
te die Volksschule Schönweg geschlossen werden. Obwohl 
viele Gespräche mit Eltern und Verhandlungen mit der Bil-
dungsdirektion geführt wurden, konnte die Schließung nicht 
abgewendet werden. Nun ist es mir noch ein Anliegen, allen, 
die sich jahrelang aufopfernd für den Schulstandort eingesetzt 
haben – Schulleiterinnen, Lehrerinnen, Eltern, SchülerInnen 
und VertreterInnen der Gemeinde – „Danke“ zu sagen. 
Ich wünsche Euch allen eine besinnliche Weihnachtszeit und 
ein gesundes Jahr 2022!
Stadtrat Mag. Christian Taudes



08 St. Andräer
Gemeindenachrichten[ ]

Eine Bereicherung für unsere 
Stadt- und Ortskernentwicklung 
sind „Jubby‘s Bar“ mit Pächte-
rin Jubjang Toifl (vormals „Café 
zur Traudi“) und „Café La Vita 
É Bella“ mit Pächterin Ineke Mi-
xanig (vormals Café-Konditorei 
Andreasplatz).

Wir heißen die beiden Unterneh-
merinnen herzlich willkommen 
und wünschen Ihnen alles Gute. 

Geschätzte St. Andräerinnen, geschätzte St. Andräer!

Aus dem Wohnungsreferat:
Die Stadtgemeinde St. Andrä verfügt derzeit über zwei Schul-
gebäude, die leider nicht mehr entsprechend ihrer ursprüng-
lichen Nutzung betrieben und genützt werden können. Mein 
Ansinnen als Wohnungsreferent ist es, diese wieder, in welcher 
Art auch immer, einer entsprechenden Verwertung zu zufüh-
ren. Der Stadtrat wird sich in den nächsten Sitzungen mit die-
ser Angelegenheit befassen.

Nach dem im August durch einen Sturm das Blechdach der 
Garage des Wohnhauses Nr. 210 zur Gänze abgedeckt wurde, 
bedarf es nach Expertengutachten einer neuen Unterkonstruk-
tion, da diese jetzt nicht mehr den statischen Anforderungen 
entspricht. Nach Vorlage dieser werden wir seitens der Stadt-
gemeinde eine sofortige Vergabe dieser Arbeiten veranlassen.

Als Sportreferent gratuliere und danke ich dem Tennisclub 
Eitweg mit Obmann Hannes Melcher zur erfolgreich durchge-
führten Vereinsmeisterschaft.

In der Kategorie Einzel A gewann Bernhard Thonhauser, bei 
den Damen konnte Bgm. Maria Knauder punkten. In der Ka-
tegorie Einzel B freute sich Andreas Maggauer über den er-
sten Platz. Im Einzel 45+ schaffte es Peter Greilberger zum 
Sieg. Im Doppel konnte die Paarung Christopher Klinkan und 
Klaus Maggauer die Meisterschaft für sich entscheiden. Für 
die Bewirtung sorgte Organisator Klaus Maggauer. Nach der 
Siegerehrung wurde in Anwesenheit von Bgm. Maria Knauder 
noch gemeinsam gefeiert.

Für die Wintersaison freue ich mich außerordentlich, in Zu-
sammenarbeit mit der Sozialreferentin StR. Ina Hobel, un-
seren kleinen Wintersportlern wieder die Lorettowiese als 
Schi- und Rodelpiste anbieten zu können. Weiters wird auch 
für Langlaufbegeisterte die Loipe gespurt. Ein herzliches Dan-
keschön an dieser Stelle Alfred Maier und seinem Team für die 
Herstellung und Betreuung der Piste.

Auch der Eislaufplatz ist wieder in Betrieb. Als Sportreferent 
lade ich daher alle Eisläufer am 23. Dezember 2021 in der Zeit 
von 13 Uhr bis 18 Uhr zum Publikumseislauf bei freiem Ein-
tritt ein.

Achtung: Die Benützung wird selbstverständlich nur unter 
Einhaltung der geltenden Corona-Regeln zum besagten Termin 
möglich sein!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben viel Gesundheit, eine 
schöne Adventszeit, frohe Festtage und einen „Guten Rutsch“ 
ins neue Jahr!

Euer Stadtrat Peter Litwin

Psychologische
Beratung und

Humanenergetik
www.LebeLeicht.Jetzt

9433 St. Andrä, afellner@gmx.at, 0664 / 500 94 04
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n Aus dem Gemeinderat
In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurden folgende we-
sentliche Beschlüsse gefasst:
•  Angelobung und Abwahl eines Gemeinderatsmitgliedes und 

Nachwahl von Gemeinderatsmitgliedern in Ausschüssen
•  Nachnominierung eines Mitgliedes für die Rechnungsprü-

fung im Reinhalteverband Mittleres Lavanttal
•  Nachwahl und Angelobung Ersatzmitglieder – 2. Vizebürger-

meister und Stadtrat (ÖVP)
•  Bericht: Beschwerde gegen den Bescheid der Bildungsdirek-

tion Kärnten (Volksschule Schönweg)
•  Infrastrukturgesellschaft St. Andrä GesmbH – Jahresab-

schluss 2020
•  Abschluss eines Gestattungsvertrages 
•  ISTmobil – Nachträge zur IKZ-Kooperationsvereinbarung/

Subventionszusage
•  Lastenfreistellung EZ 40 KG 77248 Teichbauer
•  Vergabe von Bankdarlehen 
•  Finanzierungsplan zum Projekt „Errichtung Kindergarten St. 

Andrä Gebäude“ – Erweiterung 
•  Neuerrichtung Kindergarten St. Andrä – Auftragsvergaben  
•  Ermächtigung des Stadtrates betreffend Neuerrichtung Kin-

dergarten St. Andrä – Auftragsvergaben
•  Grenzbereinigungen in der KG Eitweg und in der KG Gem-

mersdorf
•  Berichtigung Fischeringer Straße in Fischering (KG Fischering) 
•  Wegberichtigungen in der KG Gemmersdorf und in der KG 

Eitweg
•  Übernahme Trennstück in das öffentliche Gut in der KG  

Jakling und in der KG Eisdorf
•  Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG St. An-

drä (Stimpfl-Parkplatz) 
•  Straßensanierungen 2021 (KIG 2020) – Auftragsvergabe 

•  Straßensanierungskatalog der Stadtgemeinde St. Andrä –  
Prioritätenreihung 2021

•  Sanierung Straße Maria Rojach – Mosern (Selbstständiger 
Antrag gemäß § 41 K-AGO)

•  Antrag auf Sanierung des Jaklinger Kirchweges (Jaklinger 
Bauernschaft)

•  Neuerrichtung Rohrdurchlass Brunnbach in Lindhof (Selbst-
ständiger Antrag gemäß § 41 K-AGO)

•  Resolutionsschreiben der Stadtgemeinde St. Andrä zur Reali-
sierung einer Umfahrung von St. Andrä

•  Anbringung von Verkehrsspiegel in Oberpichling und Lind-
hof (Selbstständiger Antrag gemäß § 41 K-AGO)

•  Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 70 Packer Straße 
im Bereich ab der Einfahrt Schönweg 57 bis zum Ortsanfang 
von Framrach (Selbstständiger Antrag gemäß § 41 K-AGO)

•  Erweiterung Überholverbot auf der B 70 Packer Straße in 
Fischering bis auf Höhe Zufahrt Kärntner Forstbaumschulen 
(Selbstständiger Antrag gemäß § 41 K-AGO)

•  Annahme der Förderungszusagen für die Förderung der Pho-
tovoltaikanlage vom Land Kärnten und der Kommunalkredit 
Public Consulting GmbH

•  Vergabe von Leistungen für Kanalreinigung und Kanal-TV-Be-
fahrung sowie Vermessungsarbeiten für den digitalen Leitungs-
kataster WVA und ABA 2. Abschnitt - BA 103 St. Andrä Ost

•   Vereinbarung zur Gestattung der Nutzung der Trinkwasser-
transportleitung im Abschnitt Pölling BA 02 mit dem Was-
serverband Verbundschiene Lavanttal

•  Weiterführung des Projektes „Klima- und Energiemodellregi-
on Energieparadies-Lavanttal“

•  Neufassung Abfuhrordnung
•  Vertragsergänzung zur Hausmüllabfuhr der Fa. Gojer, 9125 

Kühnsdorf
•  Bürgerkarte der Stadtgemeinde St. Andrä – Richtlinien  
•  Personalangelegenheiten
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n Neubau Kindergarten St. Andrä
Mitte November wurde im kleinen Rahmen die Spatenstichfei-
er für den Neubau des Kindergartens St. Andrä, der hinter der 
Volksschule St. Andrä gebaut wird, begangen. 

In den kommenden zwölf Monaten wird im Zuge der Bauar-
beiten der neue St. Andräer Kindergarten mit rund 1.170 m² 
mit vier Gruppenräumen, zusammenlegbaren Bewegungsräu-
men, einem Speisebereich mit einer Vorbereitungsküche und 
ein großzügiger Kinderspielplatz errichtet. Der Neubau wird 
in Holzriegelbauweise mit extensiv begrüntem Flachdach und 
einer PV-Anlage ausgeführt. 

Im Außenbereich des Kindergartens werden ein kleiner Wald, 
Hecken und eine, von den Kindern befahrbare Asphaltstrecke 
errichtet. Die gesamten Projektkosten belaufen sich auf rund 
netto 3,2 Millionen Euro. Das Projekt wird vom Bundesmi-
nisterium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, dem 
Land und der Europäischen Union unterstützt. Für die Stadtge-
meinde St. Andrä ergibt sich ein Eigenanteil in der Höhe von 
800.000 Euro aufgrund coronabedingt gestiegener Rohstoffko-
sten.

n  Blumige Höchstleistungen bei der 
Kärntner Blumenolympiade 2021 

Die Gemeindesieger der Kärntner Blumenolympiade 2021 ste-
hen fest. Bürgermeisterin Maria Knauder hat es sich nicht neh-
men lassen, die Fachjury auf ihrer Reise zu begleiten. Bewertet 
wurde in den verschiedensten Kategorien. Bei der Urkunden-
verleihung im Gasthof Brenner bedankte sie sich im Namen der 
Stadtgemeinde St. Andrä ganz herzlich bei allen, dass sie sich 
gemeldet haben und ihren „grünen Daumen“ bewiesen haben.

Regionssieger:
Rang 3:
•  Kategorie „Garten als Nahrungsquelle - Nutzgärten“ – Hilde 

Friesacher, Blaiken
•  Kategorie „Gemeinschaftsprojekte & Sonderobjekte“ – Mo-

nika Wiedemann, St. Andrä
•  Kategorie „Garten als Erholungsraum & Wasser im Garten“ 

– Maria Wutscher, Pölling

Gemeindesieger:
Rang 1:
• Kategorie „Gasthöfe“ – Gasthof Brenner, Zellbach
• Kategorie „Bauernhöfe“ – Katharina Unterkircher, Langegg
•  Kategorie „Garten als Nahrungsquelle – Nutzgärten“ – Hilde 

Friesacher, Blaiken
• Kategorie „Rund um´s Haus“ – Karla Dörfler, Langegg
• Kategorie „Balkon & Terrasse“ – Theres Schober, St. Andrä
• Kategorie „Sonderobjekte“ – Monika Wiedemann, St. Andrä
•  Kategorie „Garten als Erholungsraum“ – Maria Wutscher, 

Pölling

Rang 2:
• Kategorie „Gasthöfe“ – Gasthaus Zechner, Framrach 
•  Kategorie „Rund um´s Haus“ – Herbert Maier, Burgstall-St. 

Andrä
• Kategorie „Balkon & Terrasse“ – Karin Forsthuber, St. Andrä
• Kategorie „Balkon & Terrasse“ – Maria Zoppoth, Wölzing
•  Kategorie „Garten als Erholungsraum“ – Wolfgang Hobel, 

St. Andrä

Rang 3:
•  Kategorie „Rund um´s Haus“ – Hermann Bresnig,  

Winkling-Süd

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme im kommenden Jahr. 
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n Feier zum 10. Oktober in St. Andrä
Alljährlich am Vorabend des 10. Oktober lud der Kärntner Ab-
wehrkämpferbund und die Kulturabteilung der Stadtgemeinde 
St. Andrä auch heuer zur gemeinsamen Abstimmungsfeier zum 
10. Oktober. Die mitwirkenden Vereine nahmen beim Krieger-
denkmal vor der Domkirche Aufstellung. 

n  Neue Bürgerkarte für die Anlieferung  
ans Altstoffsammelzentrum

Mit 31.12.2021 endet die Gültigkeit der Recyclinghof-Karte 
der Stadtgemeinde St. Andrä. Alle Hauseigentümer bekommen 
per Post eine neue Bürgerkarte zugeschickt, mit welcher der 
Sperrmüll, Alt- und Problemstoffe kostenlos im Altstoffsam-
melzentrum abgegeben werden kann. Neu ist, dass die Bürger-
karte über einen integrierten Chip verfügt, welcher mit Hilfe 
eines Lesegerätes die Anlieferung erfasst. Pro Jahr ist die An-
lieferung von 7 m³ Sperrmüll kostenlos, jeder weitere m³ wird 
dann mit € 23,-- verrechnet. Die Abgabemenge bei den Alt-
stoffen (Papier, Metall, Glas usw.) und Problemstoffen (Lacke, 
Farben, usw.) bleibt wie auch bisher unlimitiert. 

Die Bürgerkarte ist bei jeder Anlieferung vorzuweisen. 
Die Mieter der Wohnanlagen erhalten die Bürgerkarte direkt 
von der jeweiligen Hausverwaltung. Die Bürgerkarte verliert 
automatisch ihre Gültigkeit mit Einstellung der Abfallgebüh-
renvorschreibung. 

Auskünfte zur neuen Bürgerkarte erhalten Sie unter der Tel. Nr. 
04358/2710-41 oder per E-Mail karin.binder@st-andrae.at

Nach der Begrüßung durch den KAB-Obmann Franz Grassler 
und einem kurzen geschichtlichen Auszug über den Abwehr-
kampf und der Volksabstimmung von 1920 dankte dieser für 
die zahlreiche Teilnahme an der Gedenkfeier. Ein besonderer 
Dank galt der Stadtgemeinde St. Andrä für die alljährliche Or-
ganisation dieser Feier. Bgm. Maria Knauder hielt die Festan-
sprache vor dem Kriegerdenkmal. Pater Mag. Anselm Kassin 
gedachte mit einem Gebet und dem Segen der Verstorbenen.

Umrahmt wurde die festliche Feier durch die Dorfgemein-
schaft St. Jakob und einem Quartett der Stadtkapelle St. Andrä 
sowie durch Beiträge der Schüler von der Volksschule St. An-
drä, der Privatschule „Lavantinum“ und von der Mittelschule 
St. Andrä. Nach der Kranzniederlegung durch den Abwehr-
kämpferbund mit Zapfenstreich beim Kriegerdenkmal endete 
die würdige Feier mit dem Kärntner Heimatlied.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8 Uhr bis 18 Uhr, Sa: 8 Uhr bis 12 Uhr

Schnupfennase ade!
Gerade jetzt, wo Erkältungsviren Saison haben und 
die Ansteckungsgefahr hoch ist, ist es wichtig die 
Nasenschleimhäute zu pflegen um einer Schnupfennase 
und in weiterer Folge einem grippalen Infekt vorzubeugen. 
Die trockene Heizungsluft in geschlossenen Räumen, aber auch 
die Kälte im Freien trocknen die Nasenschleimhäute aus und 
machen sie empfindlich und angreifbar. Daher ist es wichtig die 
Nasenschleimhaut zu pflegen. Eine regelmäßige Befeuchtung mit 
Kochsalzlösung oder Meersalzlösung in Form von Nasentropfen 
oder Sprays wirkt sehr effektiv und kann den Einfluss von 
krankheitserregenden und reizauslösenden Faktoren reduzieren. 
Auch das sehr oft in Nasesprays enthaltenen Hyaluronat sorgt 
für  eine langanhaltende Befeuchtung und Dexpanthenol wirkt 

zusätzlich beruhigend und abheilend bei 
Reizungen. Es gibt auch Präparate, die 
antivirale Wirkstoffe aus Meeresalgen, wie 
beispielsweise Carragelose, beinhalten. 
Diese bilden einen Schutzfilm und somit 
eine Barriere gegen das Anhaften von 
Erkältungsviren. Wenn sie ihrer Nase 
etwas Gutes tun wollen, kommen sie in 
die Loretto Apotheke uns lassen sie sich 
beraten.

Das Team der Loretto Apotheke 
freut sich auf Ihren Besuch!

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  Onlineplattform forciert 
Lavanttaler Biomasse

Die Stadtgemeinde St. Andrä ist seit 2013 Mitglied der Klima- 
und Energiemodellregion „Energieparadies Lavanttal“. Ein ak-
tuelles Projekt ist die Onlineplattform „Biomasse Lavanttal“, 
dessen Ziel es ist, das regionale Verkaufsangebot an Biomasse 
(Scheitholz, Hackschnitzel usw.) von den heimischen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben übersichtlich zu präsentieren.

Für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe besteht die 
Möglichkeit, ihre Produkte online und auf dem kürzesten Weg 
anzubieten. Die EinwohnerInnen des Lavanttals können dann 
direkt aus der Region die Biomasse kaufen. 

Informationen zur Onlineplattform Lavanttal und zu weiteren 
interessanten Projekten erhalten Sie unter dem Link: https://
www.energieparadies-lavanttal.at/aktuelle-projekte

n  Neues e5-Team stellt sich vor
Die Stadtgemeinde St. Andrä setzt regelmäßig Aktivitäten, 
um Energie verantwortungsvoll zu nutzen. Dazu gehören z. 
B. die Aktion „Ölkesseltausch“ oder die Errichtung von Pho-
tovoltaik-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden sowie der 
Anschluss der Gemeindewohnanlagen an das Fernwärmenetz. 
Aus diesem Grund schloss sich St. Andrä bereits 2012 dem 
e5-Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden an.

Das neue e5-Team der Stadtgemeinde St.Andrä: Dieter Hacker, 
AL Mag. Robert Astner, MBL, Robert Quendler – e5-Teamlei-
ter, Mag. Christian Taudes – Energiereferent, Christian Gorit-
schnig – e5-Betreuer, Karin Binder, Petra Lingitz, Mag. Ale-
xander Skledar.

LR Sara Schaar beim Erfahrungsaustauschtreffen in der Ge-
meinde Neuhaus. 

Durch die Neuwahl des Gemeinderates wurde nun auch ein 
neues e5-Team gegründet, das sich zum Ziel gesetzt hat, den 
Klimaschutz und die Nutzung alternativer Energiequellen in 
der Stadtgemeinde St. Andrä zu forcieren. 

Regelmäßig finden auch Treffen in den e5-Gemeinden in 
Kärnten statt, um Erfahrungen auszutauschen und gut funktio-
nierende Projekte in der eigenen Gemeinde umzusetzen.

n  „Jelsa-Platz“ – ein Vorzeigeprojekt  
gelebter Partnerschaft

War der Panoramaweg in den „Verbotenen Gärten“ schon bisher 
ein beliebter Flanier- und Verweilplatz vieler St. AndräerInnen 
und BesucherInnen, erhielt er durch die Errichtung und Eröff-
nung des „Jelsa-Platzes“ nochmals eine besondere Aufwertung.

Trotz der bestehenden Pandemiebeschränkungen waren Jelsas 
Bürgermeister Nikša Peronja mit Tourismusdirektorin Marija 
Marjan, der langjährige Präsident des Gemeinderates von Jelsa 
Ivan Grgicevic, der Chor „Prizenca“ und die Folklore Gruppe 
„Jelsa“ aus Jelsa zur Platzeröffnung angereist. 
Bürgermeisterin Maria Knauder bezeichnete in ihrer Anspra-
che den „Jelsa-Platz“ als die „Sichtbarmachung“ einer gelebten 
Partnerschaft! Bgm. a. D. Peter Stauber erinnerte in seiner An-
sprache an den Beginn und die nicht immer leicht aufrechtzu-
haltenden Beziehungen in den ersten Jahren der Partnerschaft. 
Diese wurden damals von Franz Baumann und Bernhard 
Schütz immer wieder durch Aktionen belebt und aufrechter-
halten. Bürgermeister Nikša Peronja der Partnergemeinde Jelsa 
bedankte sich für diesen Platz und stellte in Aussicht, bei der 
25-Jahr-Feier im kommenden Jahr einen solchen Platz auch in 
Jelsa für St. Andrä zu errichten.
LR Ing. Daniel Fellner erinnerte in seiner Ansprache an den Be-
ginn dieser Partnerschaft, die in einer schwierigen Zeit und unter 
der Devise „Nachbar in Not“ schon 1991 begann. Als besonde-
ren Dank für diese „nachbarschaftlichen Tätigkeiten“ stellte er 
eine finanzielle Hilfe in Aussicht.
Gedankt wurde auch jenen Personen bei der Eröffnung, die sich 
für und bei der Errichtung besonders verdient gemacht haben: 
Dem künstlerischen Begleiter des Projekts Manfred Mörth 
und der Gemeinderätin Reinelde Kobold-Inthal, die durch ihre 
Verbindung zur „Technischen Akademie“ die Errichtung des 
„Adria-Beckens“ mit einer „Insel Hvar Skulptur“ möglich ge-
macht hat. Danke dem jungen Fotographen Dominik Brei für die 
zur Verfügungstellung des Panoramafotos von Jelsa. Einen herz-
lichen Dank allen Teilnehmern und Vereinen bei der Eröffnung: 
dem Bläserquartett der Stadtkapelle St. Andrä, dem Schulchor 
der Mittelschule St. Andrä, den St. Andräer Trachtenfrauen unter 
Obfrau Monika Wiedemann und Diakon Josef Darmann für die 
Segnung. Bei herrlichem Herbstwetter klang die Veranstaltung 
mit einem gemeinsamen „Markttag“ am Platz vor dem Rathaus 
mit der Musikgruppe „Die 3 Jaklinger“ aus. 

Zur Erinnerung an die Eröffnung wurde von den Ehrengästen 
eine Zypresse gepflanzt.
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ABFUHRTERMINE 2022

Alle Abfuhrtermine erhalten Sie auch, indem Sie die kostenlose Müll-App der Fa. Symvaro
auf Ihrem Smartphone installieren (über den App Store oder Google Play). 

Informationen dazu erhalten Sie in der Abt. Umwelt der Stadtgemeinde St. Andrä
(Tel. 04358/2710-41 oder karin.binder@st-andrae.at).

Öffnungszeiten

Altstoffsammelzentrum und Kompostierungsanlage im 
Umweltzentrum Lavanttal, Siebending 22 B, 9433 St. Andrä

Ausschließlich an Werktagen
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 11:45 Uhr 

und von 13:00 Uhr bis 16:45 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat von 8:00 Uhr bis 11:45 Uhr

Tel.: 04358/4583



Bereitstellung der Hausmüll-, Papierbehälter und gelben Kunststoffsäcke ab 06.00 sichtbar an der Grundstücksgrenze. 
Sollte seitens der Abfuhrunternehmen der Abfuhrtag nicht eingehalten werden können, erfolgt die Abholung am darauffolgenden Tag.  

HAUSMÜLL – FA. GOJER 
Tour 1:

Blaiken westlich d. Lavant, Burgstall (siehe auch Tour 3), Langgen, Oberagsdorf, St. Andrä, Unteragsdorf, Wölzing-St. Andrä:
03.01. 31.01. 28.02. 28.03. 25.04. 23.05.
20.06. 18.07. 16.08. 12.09. 10.10. 07.11.
05.12.

Tour 2:
Burgstall-Pölling 1, Framrach, Gönitz, Jakling 36; Lamm (Nr. 42, 43, 57, 74), Langegg (siehe auch Tour 7), Metters-
dorf, Pustritz, Schönweg-A (siehe auch Tour 7), Schönweg-P, St. Jakob, Unterrain, Winkling-S., Zellbach:

04.01. 01.02. 01.03. 29.03. 26.04. 24.05.
21.06. 19.07. 17.08. 13.09. 11.10. 08.11.
06.12.  

Tour 3:
Burgstall-St. Andrä (ab Maritschnig-vlg. Neubauer), Burgstall-Pölling , Fischering, Kleinedling, Klein-
rojach, Kollegg, Oberaigen, Pichling, Pirk, Pölling (siehe auch Tour 7), Reisberg Nr. 57; Schassbach,  
Schobersberg, Unteragsdorf (Nr. 10,11,13, 33) Unteraigen, Völking, Wimpassing, Winkling-N, Wölzing-F:

10.01. 07.02. 07.03. 04.04. 02.05. 30.05.
27.06. 25.07. 22.08. 19.09. 17.10. 14.11.
12.12.

Tour 3a: 
Magersdorf / Siebending:

17.01. 14.02. 14.03. 11.04. 09.05. 07.06.
04.07. 01.08. 29.08. 26.09. 24.10. 21.11.
19.12.

Tour 4:
Gemmersdorf, Mosern, St. Ulrich (siehe auch Tour 7):

11.01. 08.02. 08.03. 05.04. 03.05. 31.05.
28.06. 26.07. 23.08. 20.09. 18.10. 15.11.
13.12.

Tour 4a:
Eitweg:

12.01. 09.02. 09.03. 06.04. 03.05. 31.05.
28.06. 26.07. 23.08. 20.09. 19.10. 16.11.
14.12.

Tour 5:
Dachberg, Farrach, Goding (Nr. 1, 3, 7, 15, 41, 45, 46, 180), Hainsdorf, Lindhof, Maria Rojach, Mitterpich-
ling, Obereberndorf, Oberpichling, Paierdorf, Ragglach, Ragglbach, Untereberndorf:

18.01. 15.02. 15.03. 12.04. 10.05. 08.06.
05.07. 02.08. 30.08. 27.09. 25.10. 22.11.
20.12.  

Tour 6:
Aich, Blaiken östlich der Lavant, Eisdorf, Höfern, Jakling, Messensach, Mühldorf, Siebending Nr. 20:

19.01. 16.02. 16.03. 13.04. 11.05. 09.06.
06.07. 03.08. 31.08. 28.09. 27.10. 23.11.
21.12.



Tour 7:
Goding (siehe auch Tour 5), Kienberg, Lamm, Langegg (Nr.6,11,13,14,16,17,56)  Pölling (Nr. 1, 2, 2A, 3, 
5-7, 29, 31, 46, 50, 73, 76-78, 82), Reisberg, Schönweg-A  (Nr. 1, 2, 7, 8, 12, 13, 22, 24), Streitberg, St.Ulrich 
Nr. 37, 45; Tschrietes:

28.01. 25.02. 25.03. 22.04. 20.05. 17.06.
15.07. 12.08. 09.09. 07.10. 04.11. 02.12.
30.12. 

KUNSTSTOFFSAMMLUNG – FA. FCC
Tour 1 – Montag:
Blaiken westlich u östlich der Lavant / Burgstall (siehe auch Tour 5) / Jakling Nr. 175,177 / Langgen / Ober-
agsdorf / St.Andrä / Unteragsdorf / Wölzing-St.Andrä / Siebending Nr. 20 / Wölzing-Fischering Nr. 14 u. 15:

31.01. 14.03. 25.04. Di. 07.06. 18.07. 29.08. 10.10. 21.11.

Tour 2 – Mittwoch:
Burgstall-Pölling Nr. 1 / Framrach / Gönitz / Jakling Nr. 36 / Kienberg / Lamm / Langegg / Mettersdorf / 
Schönweg–A / Schönweg-P / St. Jakob / Unterrain / Winkling-Süd / Zellbach:

02.02. 16.03. 27.04. Do. 09.06. 20.07. 31.08. 12.10. 23.11.

Tour 3 – Montag:
Aich / Dachberg / Eisdorf / Farrach / Goding Nr. 1, 3, 7, 15, 45, 46, 180 / Hainsdorf / Höfern / Jakling 
/ Lindhof / Maria Rojach / Messensach / Mitterpichling / Mühldorf /  Obereberndorf / Oberpichling / 
Paierdorf / Ragglach / Ragglbach / Untereberndorf:

03.01. 14.02 28.03. 09.05. 20.06. 01.08. 12.09. 24.10. 05.12.

Tour 4 – Montag:
Eitweg / Gemmersdorf / Mosern / St. Ulrich / Goding Nr. 4, 9, 17, 19, 183:

17.01. 28.02. 11.04. 23.05. 04.07. Di. 16.08. 26.09. 07.11. 19.12.

Tour 5 – Mittwoch:
Burgstall-St. Andrä (ab Maritschnig-vlg. Neubauer) / Burgstall-Pölling Nr. 2, 3 / Fischering/ Kleinedling 
/ Kleinrojach / Kollegg / Magersdorf / Oberaigen / Pichling / Pirk / Pölling / Reisberg / Schassbach / 
Schobersberg / Siebending / Unteragsdorf Nr. 10, 11, 13, 33 / Unteraigen / Völking/ Wimpassing / Winkling-
Nord / Wölzing-Fischering: 

19.01. 02.03. 13.04. 25.05. 06.07. Do. 18.08. 28.09. 09.11. 21.12.

BIOABFALL* – Stadtwerke Wolfsberg
05.01 02.02. 02.03. 06.04. 04.05. 01.06. 06.07. 03.08. 07.09. 05.10. 03.11. 07.12.
19.01. 16.02. 16.03. 13.04. 11.05. 09.06. 13.07. 10.08. 14.09. 12.10. 09.11. 21.12.

 23.03. 21.04. 18.05. 15.06. 20.07. 18.08. 21.09. 19.10. 23.11.
  30.03. 27.04. 25.05. 22.06. 27.07. 24.08. 28.09. 27.10.  
   29.06. 31.08.   

*ausgenommen Blaiken, Fischering, Kleinrojach, Magersdorf, Wimpassing, Wölzing-Fischering  (Termine werden separat zugesandt!)

Achtung geänderter Abfuhrtag der Tour 1, 3 und 4!



Tour 1

Montag
Blaiken westl. der Lavant / St. Andrä (Klosterkogelstr. - Sonnengasse - Unterkircherstr. - Bucheng. - 
Dorfg. - Paracelsusg. - Spitzweg), St. Andrä 324-325, 331 / Wölzing-A / Wölzing-F (Nr. 12,14,15),
07.02. / 04.04. / 30.05. / 25.07. / 19.09. / 14.11. 

Mittwoch Burgstall-A / St. Andrä / Langgen / Oberagsdorf / Unteragsdorf / Wölzing-A (Nr. 6, 18, 20)
09.02. / 06.04. / 01.06. /  27.07. / 21.09. / 16.11.

Tour 2

Montag Burgstall-P Nr. 1 / Framrach / Gönitz / Langegg / Schönweg-A / Schönweg-P / Zellbach
14.02. / 11.04. / 07.06. / 01.08. / 26.09. / 21.11. 

Donners-
tag

Jakling Nr. 36 / Mettersdorf / St. Jakob / Unterrain / Winkling-S / Zellbach Nr. 30
17.02. / 14.04. / 09.06. / 04.08. / 29.09. / 24.11. 

Tour 3

Montag
Fischering / Kleinrojach (Nr. 1-7, 12, 20, 26, 29, 39, 40, 46, 55, 63) / Kollegg (Nr. 13, 25-27) Oberaigen (Nr. 1, 
2, 3, 6, 9, 10, 13,14) / Pirk / Reisberg (Nr. 57) / Unteraigen (Nr. 4, 5, 6) / Wimpassing Winkling-N / Wölzing-F
21.02. / Dienstag 19.04. / 13.06. / 08.08. / 03.10. / 28.11. 

Mittwoch
Höfern Nr. 4 / Kleinedling / Kleinrojach / Magersdorf / Oberaigen (Nr. 8, 7, 11) / Pichling 
Schaßbach / Siebending / Unteraigen (Nr. 1, 7, 8) / Völking
23.02. / Donnerstag 21.04. / 15.06. / 10.08. / 05.10. / 30.11.

Tour 4

Montag Gemmersdorf (Nr. 25, 112, 113, 221) / Höfern (Nr. 1, 3, 5) / Mosern / St. Ulrich
03.01. /28.02. / 25.04. / 20.06. / Dienstag 16.08. / 10.10. / 05.12.

Donners-
tag

Gemmersdorf / Goding (Nr. 3, 7, 15, 45, 46, 180) / Obereberndorf
Freitag 07.01. / 03.03. / 28.04. / 23.06. / Freitag 19.08. / 13.10. / Freitag 09.12.

Tour 5

Montag

Maria Rojach (Nr. 2, 6-8, 10, 13, 15-17, 19, 28, 35, 38-40, 43, 44, 46, 50, 69, 84, 86, 124) / Mit-
terpichling / Oberpichling / Paierdorf (oberhalb der Landesstraße und Nr. 15, 36, 51) / Ragglach / 
Ragglbach / Untereberndorf (Nr. 9, 13, 16) 
10.01. / 07.03. / 02.05. / 27.06. / 22.08. / 17.10. / 12.12. 

Mittwoch
Dachberg / Farrach / Hainsdorf / Lindhof / Maria Rojach / Mosern (Nr. 51) 
Paierdorf (unterhalb der Landesstraße) / Untereberndorf
12.01. / 09.03. / 04.05. / 29.06. / 24.08. / 19.10. / 14.12.

Tour 6

Montag Eitweg unterhalb der Landesstraße
17.01. / 14.03. / 09.05. / 04.07. /29.08. / 24.10. / 19.12.

Donners-
tag

Eitweg oberhalb der Landesstraße + Nr. 41 / Goding (bis Sammelplatz Mohl)
20.01. / 17.03. / 12.05. / 07.07. / 01.09. / Freitag 28.10. / 22.12.  

Tour 7

Montag Blaiken östl. d. Lavant / Jakling (ab Brücke Jaklinger Bach - Dachbergstr. Nr. 79) / Siebending 20
24.01. / 21.03. / 16.05. / 11.07. / 05.09. / 31.10. / Dienstag 27.12. 

Mittwoch
Aich / Blaiken (Nr. 44, 45, 70, 71, 80, 99, 106, 114, 116, 117, 127, 128, 132,157) / Dachberg (Nr. 18-
20) / Eisdorf / Jakling (Mühlbach bis Brücke Jaklinger Bach, Dachbergstr.) / Messensach / Mühldorf
26.01. / 23.03. / 18.05. / 13.07. / 07.09. / 02.11. / 28.12.

Tour 8

Montag
Burgstall-A (ab Maritschnig vlg. Neubauer) / Burgstall-P ( Nr. 2, 3) / Kollegg / Pölling 
Unteragsdorf (Nr. 10, 11, 13, 33) / Wölzing-F (Nr. 17, 18) 
31.01. / 28.03. / 23.05. / 18.07. / 12.09. / 07.11. 

Donners-
tag

Kienberg / Lamm / Pölling (Nr. 1, 2, 2A, 5-7, 29, 46, 50, 73, 76-78, 82) / Reisberg (Nr. 55, 58) / 
Schönweg-A (Nr. 1, 7, 13, 22)
03.02. / 31.03. / Freitag 27.05. / 21.07. / 15.09. / 10.11. 

ALTPAPIER
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n  Großzügige Spende für die St. Anna  
Kinderkrebsforschung

„Das gesundheitliche Wohlergehen von Kindern liegt mir be-
sonders am Herzen“, sagt der St. Andräer Slobodan Stanculo-
vic. Aus diesem Grund sammelte „DJ Sloby“ 7.392 Euro für 
die St. Anna Kinderkrebsforschung in Wien. Die Summe 
stammt aus dem CD-Verkauf seiner „45 Jahre Selection“. Im 
Beisein einiger Sponsoren übergab Stanculovic die Spende an 
Andrea Prantl, die sich für die Spenderbetreuung der St. Anna 
Kinderkrebsforschung verantwortlich zeigt.

n  St. Andräer Gesundheitstag 2021
Nach Coronabedingter Pause im vergangenen Jahr, konnte 
heuer am 4. November 2021 unter Einhaltung der geltenden 
Maßnahmen wieder ein Gesundheitstag in der Stadtgemeinde 
St. Andrä abgehalten werden.
Die offizielle Begrüßung und Eröffnung des Gesundheitstages 
erfolgte durch Bürgermeisterin Maria Knauder, die auch als 
Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde gemeinsam mit 
Sachbearbeiterin Margit Obrietan und Pflegekoordinatorin 
Christina Unterberger durch das Programm führte.

Ganz nach dem Motto „Rund herum G`sund“ wurde mit einem 
Vortrag über „Gesunde Ernährung vom Kindesalter an“ durch 
die Diätologin Jutta Mischitz gestartet, die auch das von der 
ÖGK geförderte Projekt „Down & UP“ für übergewichtige 
Kinder vorstellte.
Im Anschluss daran wurde auf die Problematiken verschie-
denster Herzleiden eingegangen. Dr. Florian Mittergradneg-
ger startete mit einem Vortrag über “Die Gefäßverkalkung des 
Herzens und der Halsschlagader – Entstehung, Therapie und 
Prävention“ sowie einem kurzen Einblick in die „Chronisch 
venöse Insuffizienz – Beinvenenschwäche“.
Abschließend begeisterte Dr. Thomas Kolussi mit seinem 
Vortrag „Herz aus dem Takt – Vorhofflimmern erkennen und 
behandeln“.

Seit Jahren besticht St. Andrä mit einem großen Angebot an 
Maßnahmen und Aktivitäten, die die Gesundheit der Bürge-
rinnen und Bürger vor Ort stärken sollen. Das Angebot der 
Aussteller erstreckte sich beginnend mit der Beratung über 
pflegerische Angebote und Förderungen für pflegende Ange-
hörige durch das GPS und die Pflegekoordination, über die 
mobilen Dienste mit der Möglichkeit zur Blutzuckermessung 
und Blutdruckmessung.
Das Sanitätshaus Flaggl präsentierte durch Ausstellungs-
stücke Hilfsmittel für die Pflege zu Hause. Es wurde über 
Ausbildungsmöglichkeiten im Pflegebereich durch SOB Ca-
ritas informiert und ein Alltag auf einer Demenzstation durch 
das Haus Elisabeth veranschaulicht. Des Weiteren gab es die 
Möglichkeit der Durchführung eines Lungenfunktionstests 
durch das Land Kärnten, Abt. 5 und eine Produktpräsenta-
tion zur Gesundheitsprävention durch die Stadtapotheke St. 
Andrä.

Alternative Gesundheitsförderung wurde durch das Thema 
der Bioresonanz von Isabella Theuermann präsentiert und 
die psych. DGKP Martina Fleischhacker und Julia Malec 
konnten NADA Ohrakupunktur/ Ohrakupressur den Bürgern 
näherbringen.

n  Beachtlicher Medaillenregen  
für Familie Lingitz

Herzlich gratulieren dürfen wir der Obfrau des Landwirt-
schaftsausschusses, Gemeinderätin Petra Lingitz vlg. Raschl, 
die mit ihrer Familie bei der diesjährigen Käse-, Joghurt-, Top-
fen- und Butterprämierung richtig abräumen konnte! Zweimal 
Gold (Bauerntopfen und Naturjoghurt), zweimal Silber und 
einmal Bronze holte sich die Familie für ihre ausgezeichneten 
Qualitätsprodukte! 
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n Wir gratulieren …

… Frau Erika Ozwirk 
zum 60. Geburtstag.

… Herrn Franz Petulnig 
zum 70. Geburtstag.

… Herrn Horst Primus  zum 
80. Geburtstag.

… Frau Gislinda Laszowski  
zum 99. Geburtstag.

… Frau Maria Luise Fellner 
zum 70. Geburtstag.

… Herrn Gerhard Heine 
zum 80. Geburtstag.

… Frau Elisabeth Klade zum 
90. Geburtstag.

… Herrn Siegfried Gönitzer 
zum 60. Geburtstag.

… Frau Maria Wutscher 
zum 70. Geburtstag.

… Frau Maria Seidl zum 85. 
Geburtstag.

… Herrn Bruno Sucher zum 
101. Geburtstag.

… Herrn Franz Weinberger 
zum 70. Geburtstag.

… Frau Maria Szücs zum 
80. Geburtstag.

… Frau Cäcilia Pflegpeter 
zum 90. Geburtstag.

Abgebildet sind jene Personen, die eine Ehrung durch die Stadtgemeinde St. Andrä gewünscht haben.

Malermeister Stefan Seidl und sein Team
wünscht all seinen Kunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gesundes, erfolgreiches, neues Jahr!
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n Sterbefälle
In den Monaten September, Oktober und November 2021 
wurden im Gemeindegebiet St. Andrä folgende Sterbefälle 
beurkundet:
BÄR Manfred (53) St. Andrä 
HEILINGER Rolande (84) St. Andrä
JAUK Gerlinde (75) Schönweg-St. Andrä
KARNAUS Daniel Peter (32) Langegg
TRINKUS Johanna Maria (99) St. Andrä
STERNAT Erich (65) Framrach
LIEBHARD Maria (101) St. Andrä
MOSER Alois Leopold (78) St. Andrä
KRAJCAR Marek (55) St. Andrä
KALTENEGGER Johann (77) Maria Rojach
PETSCHENIG Johann (76) St. Andrä
REICHL Monika (66) Gemmersdorf
PÖCHEIM Franz (96) Lamm
PAIER Herbert (73) Siebending
HASSLER Adolf (95) St. Ulrich
MARITSCHNIG Anna (89) St. Andrä

n  Stadtkapelle St. Andrä setzt  
erfolgreichen Weg fort

Am 5. September fand die Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen der Stadtkapelle St. Andrä statt. Die einstimmig wie-
dergewählte Obfrau Astrid Stippich konnte neben den Musi-
kerInnen und Marketenderinnen auch Bgm. Maria Knauder 
sowie Kulturstadtrat Vzbgm. Maximilian Peter begrüßen. In 
ihren Ansprachen zeigten beide ihre Freude über den hohen Ju-
gendanteil in der Kapelle und im Vorstand und lobten die gute 
Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Stadtkapelle. 
Auch zukünftige gemeinsame Vorhaben, wie etwa z. B. die Fahrt 
nach Jelsa (Kroatien) im nächsten Jahr, wurde bereits mit der 
Stadtgemeinde auf Schiene gebracht. Die Zusammenarbeit der 
Musikschule und der Stadtkapelle wird weiterhin forciert und das 
Jugendorchester unter der Leitung von Kevin Seah tatkräftig un-
terstützt werden. Auch der sehenswerte Film, der anlässlich des 
Jubiläums des Kärntner Blasmusikverbandes über „Hansi Leitgeb 
– ein Unikat der Blasmusik“ gedreht wurde, wurde abgespielt.

Folgende Neuerungen gibt es nach den Wahlen:
Mario Szücs (Obfraustellvertreter) und Christof Klary (Noten-
wart) schieden aus dem Vorstand aus. Neu im Vorstand sind 
Martin Theuermann und Michael Paulitsch als Obfraustellver-
treter, Sandra Krenn als Trachtenwartin, Michael Richter als 
Noten- und Instrumentenwart. Isabella und Klaus Theuermann 
bleiben weiterhin im Vorstand als Stellvertreter der neuen jun-
gen Funktionäre Gregor Weinländer (Kassier) und Clara Karner 
(Schriftführerin). Die Jugendarbeit bleibt in den Händen von 
Martin Theuermann und Clara Karner. Auch Hansi Leitgeb 
bleibt dem Vorstand als 2. Kassier-Stellvertreter erhalten ge-
nauso wie Christof Pressler der beliebte und altbewährte Ka-
meradschaftsführer bleibt. Wiedl Roland wird weiterhin den 
Taktstock führen und Thomas Wordl bleibt sein Stellvertreter. 
Die Stadtkapelle gratuliert allen neuen Vorstandsmitgliedern 
und sagt ein großes DANKE an alle ausgeschiedene Mitglieder. 

n  Siebendinger feierten Festmesse  
als Kirchtagsersatz

Die Siebendinger ließen sich ihren traditionellen Festtag auch 
von Corona nicht nehmen. Deshalb veranstaltete der Pfarrge-
meinderat mit Obmann Franz Preithuber und seinem Team 
die Siebendinger Festmesse, welche von Pfarrprovisor  Bru-
no Arava und Diakon Josef Darmann in der von Marlies Han-
schitz und Hilde Richter wunderschön geschmückten Kirche 
gefeiert wurde. Die sehr schöne gesangliche Gestaltung lag 
bei „Siebending Vokal“, geleitet von Mechthildis Kaufmann. 
Der traditionelle Umgang fand in abgeänderter Form statt. Mit 
dabei auch eine Abordnung der Stadtgemeinde St. Andrä mit 
Vzbgm. Andreas Fleck, den Stadträten Ina Hobel und Christian 
Taudes sowie den Gemeinderäten Karin Forsthuber und Rei-
nelde Kobold-Inthal. Hernach kam es am Festplatz zu einem 
netten Zusammensein. Als sehr angenehme musikalische Un-
terhaltung spielten Sebastian Richter, Larissa Reichl und Lena 
Baumgartner auf ihren Harmonikas. 
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